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Denn ich hab ſie ja nur auf die Schunuuulter ge
küßt und Mutter der Mann mit dem Coaks iſt da
tönte eine Ziehharmonika unter der bimmligen Begleitung
eines Triangels und dem Quieken einer Flöte durch die
matt erleuchtete Scheunentenne wo zwanzig bis dreißig
Burſchen jeder ſeinen Schatz im Arme mit ihren eiſenbe
ſchlagenen Stiefeln den Lehmboden im Walzertakte ſtampften
Dazwiſchen ſprangen Kinder zahnloſe Weiber und ange
trunkene grauköpfige Kerle umher ohrenzerreißendes Jauch
zen eine Luft zum Erſticken dichter Tabaksqualm und ein
Schnapsgeruch herrſchten die für jedes nicht ganz unem
pfindliche Nervenſyſtem unerträglich ſein mußten

Die tanzenden Paare merkten von alledem nichts ſondern
gaben ſich ganz der Luſt des Erntebiers hin welches ihnen
hente der reiche Bauer Michels der ſich der beſten Ernte
weit und breit zu erfreuen hatte knauſeriger Hand bereitete
Genug gab er aber Alles vom Schlechteſten Je ſchneller
die Leute zu einem Rauſche kamen deſto weniger aßen und
tranken ſie Von der vielgerühmten Jdylle eines Erntefeſtes
war hier wenig zu verſpüren Waren es für den engen
Raum derer genug die da tanzten ſo ſtanden noch mehr
als müßige Zuſchauer umher Einer trat dem Anderen
dabei auf die Füße Einer nahm dem Anderen die Ausſicht
Draußen vor der geöffneten Thür ſtanten ſich die Nengierigen
Kopf an Kopf und über ihnen hinweg ſchaute die goldene
Sichel des Mondes vom nachtſchwarzen Himmel in das wüſte
Treiben Welche Schönheit dort oben und wie häßlich ging
es hier unten zu

Und doch waren die Meuſchen welche ſich ſo zügellos
durcheinander bewegten und im Schweiße ihres Angeſichts
tanzten ſich die Füße wund traten und ſich theilweiſe in
einen Zuſtand verſetzten der dem des Viehes immer ähnlicher
wurde glücklich Wunderbare Menſchen das

Nur drei ſchienen eine Ausnahme zu machen drei welche
getrennt von einander gequetſcht unter den Zuſchauern ſtanden
und doch nur Sinn und Blick für einander hatten dort das
dicke nicht hübſche nicht häßliche Mädchen welches die
kräftigen rothen Arme über der üppigen Brnſt krenzte und
den Kopf ſo trotzig an die Wand lehnte der ſtarkknochige
flachshaarige Burſche der neben den jugendlichen Muſikanten
hockte und jener rothköpfige Knecht mit den blauwäſſerigen
Augen welcher ſo heftig an ſeiner Dreipfennigscigarre zog
daß ſie wie eine glühende Kohle aus der Dämmerung herein
leuchtete

Blandine Demuth hieß die Dirne war die einzige Tochter
des Schuhmachers im Dorfe hatte wohl an ſechshundert
Mark Heirathsgut von ihrer verſtorbenen Mutter geerbt und

r weder äußerlich noch innerlich ihrem poetiſchen
amen

Nun komm Blandine wir wollen auch mal forderte
ſie eben einer der Knechte auf

FIch will nicht gab ſie kurz mit trotziger Miene zurück
ohne die Stellung ihres Kopfes zu ändern Die ſechshundert
Mark waren es nicht allein welche Blandine eine ſo eigene
Anziehungskraft verliehen denn alle die Burſchen welche ſie
nach und nach abgewieſen hatte kamen immer wieder um
ſie um einen Tanz zu bitten freilich nur um wieder unver
richteter Sache abzuziehen Sie hatte dunkle finſtere Augen
deren Einfluß ſich ſo leicht Keiner entzog

Nur Zwei kamen nicht Thomas Baff der Dicke dort
neben den Muſikanten und ſein jüngerer Bruder Jacob der
ſelbe welcher ſo heftig an ſeiner Cigarre zog Eben ſtäubte
er ſie ſo ungeſchickt ab daß die Funken wie ein Sprühregen
umherflogen Daß dieſe Beiden nicht kamen ärgerte Blan
dine gewaltig Jetzt erhob ſich Thomas und ſah ſcharf zu
ihr hinüber Wollte er ſich jetzt um ſie bemühen Nein
er ſetzte ſich wieder Es war gut nun hätte Blandine auch
gar keine Luſt gehabt mit ihm zu tanuzen Bald ſchien es
als ob Jacob in die Tenne treten wollte da traf ſein Blick
aber den ſeines Bruders und er zog ſich wieder zurück
Blandine ſah es ihr breiter Mund verzog ſich höhniſch und
ihre großen dunklen Augen ſchienen noch größer noch finſterer
zu werden

Dieſe albernen Bengels dachte Blandine ſchaffte ſich
mehr durch die Kraft ihrer Ellenbogen als durch gute Worte
Platz und drängte dem entgegengeſetzten Ausgange wo
Jacob ſtand zu um dort zu verſchwinden So ſehr ihr
Auge auch durch den plötzlichen Wechſel von Licht und Dun
kelheit geblendet wurde ſo ſchritt ſie dennoch ſicher vorwärts
kannte ſie doch hier jeden Schritt und Tritt Erſt kam
eine Gaſſe welche vom Kuhſtall zum Jaucheloch führte dann
ein ſchmaler ſchlecht gepflaſterter Weg zwiſchen dem letzteren
und der Scheune und endlich gelangte ſie hinter dem Rücken
e pernte unter denen ſich Jacob befand auf die Dorf

Jorghanna oh Johanna wie biſt Du doch
ſo ſchöööööön Johanna oh Johanna wie
biſt Du doch ſo ſchön tönte eben der wüſte Geſang unter
Harmonikabegleitung ſowie dem Schlürfen Stampfen und

Juchzen der tanzenden Paare aus der Scheune heraus
Blandine hörte nicht darauf ging weiter und durchſchritt
eben den Lichtſtreifen welcher aus einem erleuchteten Feuſter
des Schulhauſes auf die Straße fiel als ſie einen Schatten
bemerkte der neben ihr herhnſchte

Wer iſt das dachte Blandine ging aber weiter
Blandine ließ ſich jetzt eine Stimme vernehmen der

ſte jedoch keine Beachtung ſchenkte Blandine klang es
noch einmal und Thomas wollte ſie am Rock faſſen doch
ſie riß ſich los blieb ſtehen und ſah ihm ſcharf in die

Was willſt Du
Mit Dir tanzen
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Jetzt Hier Hawha
Sie waren inzwiſchen in den Schatten gelangt und

ſchritten langſam der elterlichen Behanſung des Mädchens zu
Blandine begann Thomas in gedämpftem Tone Du

weißt doch warum ich nicht gleich kam das Gerede die
Klatſchmäuler Dein Alter will das doch uun einmal
nicht deshalb habe ich gewartet und Jacob

Ha rha lachte Blandine kurz und nun will er das
wohl auf einmal Wie Nun klatſchen die Leute nicht
Was Und Jacob ſähe es wohl auch nicht wenn wir zu
ſammen tanzten

Das nicht entgegnete Thomas zögernd aber ich habe
es mir überlegt einmal müſſen die Leute es doch wiſſen

Was müſſen ſie denn wiſſen He
Nun daß wir einig ſind
Einig Ha ha Du gehſt ja nach den Soldaten und

Soldatentreue kennt man
Sie lief eilig davon und war im Dunkeln verſchwunden

Thomas allein zurücklaſſend Sollte er ihr folgen Nein
ſie mochte lanfen Und dennoch zuckte es ihm in allen
Gliedern ihr nachzueilen Aber nein aufdrängen wollte er
ſich ihr nicht und ſo begab er ſich auf Umwegen nach Hauſe
um ſein Lager zu ſuchen Eine ſchläfrige Bettlade war mit
Haferſtroh gefüllt darauf lag ein zerriſſenes Kopfkiſſen und
eine alte wollene Decke und doch ſchlief ſich s da ſo ſchön
und tränumte ſich s ſo ſüß von dieſem trotzigen Mädchen

Blandine ſtaud noch lange vor der angelehnten Thür
ihrer elterlichen Hütte ſchwankend ob ſie nicht doch noch
einmal auf den Banerhof zum Erntefeſte gehen ſollte Sie
verſpürte glühende Luſt zum Tanzen und jetzt da Thomas
fern war würde Jacob wohl nicht länger zögern ſie auf
zufordern

Blandine hörte ſie jetzt dicht hinter ſich rufen über
den Gartenzanun hinüber Sie fuhr zuſammen

Was erſchreckſt Du mich denn
Jch dachte
Was dachteſt Du Damit huſchte ſie in das Hänus

chen und riegelte die Thür hinter ſich zu den erſtaunten
Jacob draußen ſtehen laſſend

Blandine Blandine
das Fenſter ihrer Schlafkammer Vergeblich ſie öffnete
nicht und ſchlief mißmuthig ein Keiner der Brüder trat
offen mit ſeiner Werbung heran immer kamen ſie unr heim
lich das ärgerte ſie und am meiſten zürnte ſie ſich ſelbſt
daß ſie ſich nicht zu entſchließen vermochte welchem von den
Beiden ſie ſich mit Entſchiedenheit zuwenden wollte Fehler
hatten ſie Beide aber auch an guten Seiten fehlte es ihnen
nicht und der Eine war ein ſo ſtattlicher Kerl wie der An
dere Aber welchen ſollte ſie nur zu ihren Schatz erklären

Bald theilte Jacob mit ſeinem Bruder Thomas den
Strohſack und tränmte wie dieſer von der ſpröden unent
ſchiedenen Blaudine

Der Burſche klopfte an

II

Ein paar Tage ſpäter fuhr ein eigenthümlicher Wagen
durch das Dorf der die Aufmerkſamkeit und die Neugier
der guten Leute in nicht geringem Grad erweckte Ein ſpe
kulativer Photograph hatte ſich ein fliegendes Atelier einge
richtet und vollzog bald hier bald da auf offener Straße
ſeine Aufnahmen Auch Blandine Demuth verlangte es da
nach ein Bild von ſich zu beſitzen und ſo ließ ſie ſich denn
abnehmen Ordentlich feierlich war s ihr zu Muthe als der
geheimnißvolle Kaſten mit dem Rohre und der runden Spie
gelſcheibe auf ſie gerichtet war und ein Gefühl beſchlich ſie
als ob wer weiß was davon abhinge

Wieviele Bilder wünſchen Sie fragte der Photograph
als die Aufnahme beendet war Wohl ein Dutzend Je
mehr deſto billiger Ein Dutzend Was ſollte Blandine
damit beginnen

Eins ſagte ſie kurz Sie wollte es ſelbſt behalten
wobei ihr der Gedanke daß Thomas und Jacob ſich freuen
würden eins zu bekommen gar nicht in den Sinn kam

Blandine Demuth hat ſich abnehmen laſſen durchlief
es natürlich das Dorf Aber ſie hat nur ein Bild beſtellt
ſetzten die übrigen Mädchen lachend hinzu Thomas hörte
es auch ärgerte ſich darüber und beſtellte ſich heimlich ein
ſolches während Jacob der gerade auf einem Nachbardorfe
arbeitete nichts davon erfuhr

Nun war der Oktober herangekommen und ſomit die
Zeit wo Thomas bei ſeinem Regiment eintreffen mußte
Er würde gern Soldat geworden ſein wenn nur Blandine
nicht geweſen wäre oder wenn ſie ihm doch wenigſtens das
Verſprechen die Seine zu werden mit auf den Weg ge
geben hätte Heute am letzten Abend wollte er es ihr
ſagen daß er bis über die Ohren in ſie verliebt ſei was
ſie freilich ſchon längſt wußte

Es war eine helle Mondnacht Durch die Pappeln
ſtrich der Wind und bewegte ihre Blätter ſodaß ſie wis
pernd gegen einander ſchlugen Es klang als unterhielten
ſich viele viele Menſchen heimlich mit einander wobei kleine
Metallſtückchen ganz ganz leiſe an einander ſchlugen
Thomas ſchlich hinter dem Dorfe herum kroch zwiſchen den
Zäunen hindurch und ſah bald einen matten Lichtſchein aus
Blandinens Kammerfeuſter durch die Büſche fallen Ein
Sprung über die Hecke und er hätte vor dem Fenſter ge
ſtanden Eben ſetzte er an da tauchte gegenüber ein männ
licher Kopf auf in dem er den ſeines Bruders erkannte

Verdammt knirſchte Thomas zwiſchen den Zähnen
und zog ſich zurück während Jacob um die Ecke des Häus
chens bog ohne bei Blandinen anzuklopfen So kam es
daß Thomas Blandinen nicht mehr ohne Zeugen ſprach und
ihr am nächſten Morgen als er in Begleitung von zwei
anderen Rekruten die Heimath verließ wie allen anderen
Dorfbewohnern Lebewohl ſagte Von einem vertraulichen
Gefühlsaustauſche war dabei natürlich nicht die Rede

Blandine ſtand gerade vor der Thür als Thomas
vorbei kam die vollen nackten Arme unter der blanuen
Schürze verborgen den Kopf wi immer weit zurückgelehnt
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was ihr in Verbindung mit dem kalten Lächeln einen über
hebenden abweiſenden Ausdruck gab

Adien Blandine verſuchte Thomas ihr heiter zuzu
rufen indem er ihr die Rechte entgegenſtreckte Keiner
ſollte es wiſſen wie ihm das Herz blutete

Adieu Thomas entgegnete ſie ohne eine Miene zu
verziehen kaum daß ſie die Hand dabei unter der Schürze
hervorzog und ſie ihm flüchtig reichte Sollte ſie freundlich
ſein ihm zeigen wie ſich ihr Herz ſchmerzlich zuſammenzog
ihm der geſtern Abend nicht einmal den Weg zu ihrem
Fenſter gefunden hatte um von ihr Abſchied zu nehmen
Hätte ſie geahnt wie es im Jnnern des flotten Burſchen
ausſah der da anſcheinend ſo fröhlich der Stätte ſeiner
Geburt den Rücken kehrte um in die Welt zu ziehen wo
es ſo viele Mädchen gab hübſcher zugänglicher vielleicht
auch noch reicher als ſie Hätte ſie gewußt daß er ihr
Bild auf dem Herzen mit ſich führte

Nun war nicht der Zipfel ſeines Rockes mehr zu ſehen
und Blandine ſtand immer noch an der Thür hoffend er
ſolle ſich noch einmal umwenden um ihr ein Lebewohl zu
zunicken Er that es nicht Die Anderen ſollten es nun
einmal nicht wiſſen daß er Blandine liebte nach dem kühlen
Abſchied deſſen Zeugen ſie geweſen waren erſt recht nicht
Blandinens große dunklen Augen ſtarrten und ſtarrten ins
Leere Die klare Herbſtluft flimmerte ihr war s als tanzten
da lauter kleine Steruchen anf und ab Oder täuſchte ſie
ſich Hatte ſich doch eine heimliche Thräne in ihre Augen
geſtohlen

Nun iſt er weg So trat Jacob auf ſie zu der mit
Hacke und Spaten auf der Schulter zur Kartoffelernte ging
Blandine antwortete nicht und ſah in die Luft währeud der
Burſche noch zögernd ſtehen blieb

Ein bischen geweint haſt Du doch Was fragte er
mit eiferſüchtiger Regung

Ha ha Mach daß Du an Deine Arbeit kommſt
Hochaufgerichteten Kopfes ging Blandine dem Ziegen

ſtalle zu nahm das hölzerne Gefäß welches blauk geſcheuert
an einem Zaunpfahle hing öffnete den Stall rückte ſich den
dreibeinigen Schemel zurecht ergriff das widerſpänſtige
Thier bei den Hörnern zog es mit einem Ruck dem man
ihre zornige Erregung anmerkte an ſich und begann haſtig
zu melken

Dabei fand ſie ihre Ruhe die ſo ſelten von ihr wich
wieder Nun beſchickte ſie das Haus und ſetzte ſich endlich
neben ihren Vater um ihm beim Steppen eines Zeugſtiefels
zu helfen

Thomas wanderte indeſſen mit ſeinen Kameraden durch
die reizloſe Flachlandſchaft dahin Die Felder waren leer
und der Wind wehte ſcharf über die Stoppeln Am Knick
ſaß ein Schäfer ſtrickend bei ſeiner Heerde und die wilden
Gänſe zogen im Winkelfluge am herbſtklaren wolkenloſen
Himmel dahin um dort auf den Landſee der aus ſeinen
ſchilfigen Ufern herüberblitzte einzufallen Nur wenige Leute
waren noch auf den Aecckern beſchäftigt nur auf einem Kar
toffelacker regten ſich fleißige Hände

Thomas dachte als er die ſtramme Dirne ſah welche
eben den ſchweren Sack ſpielend auf die Schulter hob an
Blandine Vergangenes Jahr zu Michaelis hatte er mit
ihr zuſammen bei ihrem Vater die Kartoffeln geerntet Auch
im nächſten Dorfe flogen beim Anblick eines Mädchens
welches die gefüllten Eimer in den Hof trug ſeine Gedanken
zu ihr Das Bild der Geliebten ſchien ihm nun einmal
mit der Arbeit für das leibliche Wohl eng verbunden zu
ſein Aber nach und nach gedachte er auch ihrer wenn er
einen Vogel ſingen hörte wenn ein Bächlein murmelnud durch
die Wieſengründe hüpfte und je weiter er ſich von ihr ent
fernte deſto mehr Blicke gewann er für die lieblichen Er
ſcheinungen in der Natur an denen er ſonſt achtlos vorüber
gegangen war Als er nun am nächſten Tage in ſeiner
Garniſon angelangt war und zum erſten Male als Soldat
zur Ruhe gehen wollte konnte er s nicht unterlaſſen Blan
dinens Bild heimlich zu betrachten und dabei rannen ihm
die dicken Thränen über die Wangen

Da ſchluchzte ein anderer Rekrut neben ihm laut auf
Fritz Manhardt war s dem heftiges Heimweh die Bruſt zer
fleiſchte Das rührte Thomas und das gemeinſame Weh
brachte die jungen Soldaten ſchnell einander näher ſo daß
ſie ſich gegenſeitig ihr Herzeleid klagten

Das iſt ſie meinte Thomas und zeigte Fritz Man
hardt das Bild von BVlandine

Ein komplettes Franenzimmer ſagte Fritz und ein
Paar Augen hat ſie im Kopfe

Na das wollt ich meinen entgegnete Thomas ge
ſchmeichelt und arbeiten kann ſie für drei Ein größeres
Lob konnte er Blandinen nicht ſpenden und damit kroch er
in ſein Kaſerneubett Ein ſo koſtbares Lager hatte er noch
niemals gehabt Eine ordentliche Matratze ein Keilkiſſen
unter dem Kopfe zwei wollene Decken und darüber ein
friſch gewaſchener blan und weiß gewürfelter Ueberzug
Thomas ſchlief wie ein junger Gott und wenn ihn in den
folgenden Wochen die Unteroffiziere drillten wenn er Frei
übungen machen wie ein Froſch hüpfen wie ein S Storch im
Salat langſamen Schritt üben und auf einem Beine balan
ceiren mußte fand er immer ubch Zeit genug an Blandine
zu denken Gern hätte er einmal an ſie geſchrieben aber
mit Feder und Tinte hatte er keine große Freundſchaft ge
ſchloſſen dafür aber mit Fritz Manhardt und ſo ergriff
der denn für ihn mit Fergnüken die Feder und ſchrieb in
ſeinen Namen an Blandinen

Hat ſie geantwortet fragte Fritz nach einiger Zeit
Thomas ſchüttelte betrübt mit dem Kopfe Blandine dachte
nicht daran Was ſollte ſie denn ſchreiben Hier im
Dorfe ging ja Alles ſeinen gewöhnlichen Schneckengang
das kannte er ja ganz genau und dann der Alte Ein
Glück daß er Schuhe und Stiefeln über Land trug als
der z ſtroger ins Haus trat und Vlandinen das Schreiben
brachte

Fortſetzung folgt
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Mit Vergnügen gebe ich meine Erfahrungen von Dr Jäger s
erprobteſten Umſtänden kund Jch nahm dieſes Syſtem im Laufe des

und die Vereinigten Staaten
Während meiner ganzen Reiſe erfreute ich mich der vollkommenſten Geſundheit und war nicht einmal durch

einen Schnupfen beläſtigt Das Normal Wollſyſtem ſcheint mir für heiße Klimate und bei raſchem
Wechſel der Temperatur hervorragend angemeſſen zu ſein bewahrt den Körper
wirklich vor Erkältungen und beſchützt vor der unmäßigen Hitze der tropiſchen
Sonne

Alles in Allem kann ich nur meine vollſte Zufriedenheit über Dr Jäger s Normal Waollſyſtem
h ausdrücken und kann es Jedem warm empfehlen der eine ähnliche Reiſe unternimmt oder beabſichtigt ſich in den

Tropen niederzulaſſen

London

Jm Jnnern Afrikas
Das bekannte Werk von Herrn Reichskommiſſar Von Wiss mann giebt unter Anderem folgendes intereſſante

Urtheil
Als Unterzeug empfiehlt ſich Wolle Baumwolle nur dann wenn die Haut ſehr reizbar ſein ſollte

uns hat übrigens Niemand ſich in der Wolle unbehaglich gefühlt trotzdem wir nicht daran gewöhnt und
Die dünne ſogenannte Jägerwolle ſcheint am einpfehlensunſere Unterzeuge zu ſtark und zu ſchwer waren

wertheſten zu ſein ſoll aber möglichſt oft gewaſchen werden
An die Haut als Regulator der thieriſchen Wärme werden in dem tropiſchen Afrika erhöhte Anſprüche geſtellt

Die ganze Hautoberfläche glitzert im Sonnenlicht von minimalen Schweißperlen deren Verdunſtung jedoch eine auf
Hierdurch erklärt es ſich daß Erkältungen ſo leicht auftreten

heißen Savanne in den kühlen Urwald empfindet man infolge der ſchnellen Schweißverdunſtung und der damit ver
bundenen Hautabkühlung ein plötzliches Fröſteln und das Bedürfniß Hals und Bruſt warm zu halten
ariigen raſchen Temperaturwechſeln giebt Wollkleidung nicht allein ein angenehmes Wohlbehagen ſondern

fallend raſche iſt

auch den ſicherſten Schutz gegen Erkältungen
Die alleinig eonceſſionirten Fabrikanten der echten Profeſſor Dr G Jäger ſchen Normal

unterkleider ſind

ee9999J Erfolge des Prof Jäger schen

J Normal Woll Systems in den Tropen
Wollſyſtem unter den mannigfaltigſten und
Sommers 1882 an

befriedigend daß ich mich entſchied dieſem Syſtem während einer Reiſe um die Welt anzuhangen
ein Jahr abweſend und bereiſte einen beträchtlichen Theil von Jndien Ceylon und Java beſuchte auch Auſtralien

W Benger Söhne in Stuttgart
Niederlagen in allen größeren Städten Europas

Die Reſultate waren ſo
Jch war nahezu

Joh Raschen

Von

Beim Austritt aus der ſchattenloſen

Bei der

Gas Colze
ab Anſtalt 90 Pfg das hl frei Gelaß 1 Mk 5 Pfg das hl jedoch
nur bei Abnahme von mindeſtens 14 Ul

Die Verwaltung der Gas u Wasserwerke

Fahr Unterricht J
für alle Sorten Zweiräder zu
jeder Tageszeit leicht u gefahr

los auch für Damen
Hall Fahrräder Depot

e 12/15 Martins gafſe 12/15
Radfahrer Tricot Anzüge

c

Fahrrad Satteldecken
Radfahrer Mützen Fahrrad Glocken und Pfeifen
Radfahrer Schuhe Fahrrad Signalhörner
KRadfahrer Strümpfe Fahrrad Peitschen
Radfahrer Gürtel Fahrrad Laternen für Oel und
Radfahrer Wettermäntel Kerzen
Radfahrer Unterkleicdeer Fahrrad Gepäckhalter
Radfahrer Touristenhemden Fahrrad Gepäcktaschen u s W

RP Alle Zuheſör u Erſatztſieile zu Fabrikpreiſen
nunr beſte deutſche und engliſche Fabrikate inRoven 20 verſchiedenen Modellen von 75 Mk au

Kinderfahrräder hohe Zweiräder Dreiräder e
in großer Auswahl billigſt unter Garantie 2

I Preisliſten poſt und koſtenfrei

JNussschalen Extract
zum Färben blonder rother und grauer
Kopf und Barthaare aus der Kgl Baier
Hofparf Fabrik C D Wundertich
Nürnberg gegründet 1845 prämiirt
Baier Landes Ausſt 1882 Rein vege
tabiliſch ohne metalliſche Beimiſchung ga
rantirt unſchädlich à 70 Pfg

Haartärbe Nuss Oel
zugleich feines Haaröl à 70 Pfg
Wunderlich s echt ſof wirkendes
Haarfärbe Mittel für ſchwarz braun
und dunkelblond à 1 Mk 20 Pfg und
2 Mk 40 Pfg Zu haben bei Herrn O
Kaiser Schmeerſtr 24 H Scheidel
wit Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale
Gr Klausſtr 17 Adler Orogerie
A Steinhach Köniaſtr 16
Rheumatisemus auch Geleukrheuma

tismus wird gründlich geheilt Hatte
lange u ſchwer zu leiden bin aber jetzt
vollſtändig wieder hergeſtellt Senden
Sie vertrauensvoll Mk 50 auch in
Briefmarken ein und ich laſſe Jhnen das
ſicher wirkende Mittel zugehen

Gödicke
Giebichenſtein

Halle aPostschule ewilertrage 15

v d efinden ere9 unge Leute Vorbereitung
für das Poſtgehilfenexamen Volle Penſion
im Hauſe Proſpekte gratis Bisher be
ſtanden alle Zöglinge die Prüfungen
Alle Schulbücher Schreibmaterialten
Schreib n Poſtpapiere Wunſch
karten e billigſt ſowie zur Annahme
von Druckſachen u jeder Buchbinder
arbeit empfiehlt ſich Hugo Häcker
Buchbinderei Lauchſtädt neb d Apothbeke

T

Die erſte AngarweinImport Handlung

Gustav Sponner
Telephonruf 225 und Telephonruf 350

Schmeerſtraße 23 Magdeburgerſtraße 1b
offerirt unter Garantie der Reinheit ſeine ſeit 8 Jahren hier am Platze bekannt
gewordenen und beliebten hochfeinen ſüßen Medieinal Ungartveine in Original
flaſchen von Mk 40 die ganze Flaſche bis zu den hochedelſten feinſten Tokayer
Ansbrüchen Herbe ungariſche rothe und weiſe Tiſchweine ſchon von
90 Pf die ganze Flaſche und höher Süßen Deſſertwein das Liter zu Mk 90
Ferner offerire meine gutgelagerten Moſel und Rheinweine die Flaſche von
65 Pf bis Mk 40 Alte franzöſiſche Bordeaunxweine von 90 Pf die
i Flaſche bis Mk 90 Auch halte ein großes Lager in hochfeinſten alten
Madeira Sherry Portwein Marſala Malaga ſo auch hochfeinſte Cap
Weine zu ſehr mäßigen Preiſen Ferner echt italieniſchen Wermouth di
Torino Magenwein à Liter Mk 50 hochfeine Champagner Flaſchen zu
Mk 21 60 und höher franzöſiſchen echten alten Cognaec ſo auch echten
Jamaica Rum alles zu bekannt billigſter Notirung

Die Preiſe verſtehen ſich frei in s Hans excluſive Flaſche Preisliſten
franco gratis

Gustav Sponner Weingroßhandlung

Zu billigſten Sommer Preiſen
empfehlen wir höchſt aualyſirte beſte

Briketts und Naßpreßſteine
vorzüglichte böhm Mariaſch Britannia

Salonkohlen
Steinkohlen Gasanſtalts Sechmelz und

Guesdecot Holz ete
in jedem beliebigen Quantum frei Gelaß oder ab unſerem Lager

Lager und BahnContor Robert Barth Co en
Geiſtſtraße 2 I Pacht CentralbahnhofTelephon 478 Nordſeite

e 77 Wr r 7 er h r ac t J

J T J re 1 JDe ehe ereaeeee 8c r ce r c ehet h ra r n nr e e ee 5 e 3 e ue J

de 4 h 7 7Jene mee

e De S t 5J m S T
e v7 S5 z 3 ſ

v 34 r 3 4z f t c ne

n n e e hre nt i c
e

t J z te

S h h S
a ennsehmer zen
verschwinden sofort ber Anwendung von

entifricium
Einziges sicher wirkendes absolut unschüäd
liches schmerzstlliendes Conservirangsmittel
für die Zähne

Preis 40 und 60 Pfg pro Flacon Verkaufsstellen Kaiser
Apothelke

WintersemesterAnhalt Bauschule Zerbst WanneVorkursus

S etober 4 NovemberBauhandäwerker Tischler Steinmetzen Ziegelei Techniker sowie Fachschule für Risenbahn Strassen
und Wasserbautechniker Reifeprüfung vor Staata Prüfungs Commission

Kostenfreie Auskunft durch die Direction

3 z e zren c J
5 29riuno von Schütz

24 Große Ulrichſtraße 24
hält ſein Lager in Obderhemden Kragen Manschetten

Cravatten Wosenträgern Handschuhen und Taschen
titchern ſowie Maler s Hygienischer UVnterkleiäunng

in nur ſoliden Qualitäten beſtens empfohlen
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Die hohen Mehl und Honigpreiſe verbunden mit der aSteigerung der Geſchäftsnnkoſten veranlaſſen uns vom 1 Sehtenſer bie

Js an die Honigkuchenfabrikate Ohne Rabatt nach Neitopreiſen
zu van

r Bangemann Carl Booch Fr BockFr David Söhne Ph Eder Herm hier er e
Fr Kieling Jul Otto Lopf A Krantz Nachf W KohligPaul Linke Bernh Most NMartin Müller Hermann Pfantsen
Riohard Poser Otto Peter F V Rothniek I Semiger

Carl Tornow B Wilhelm Pr Wernicke x
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